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Beschreibung
Der hochovale Schmuckstein aus Karneol ist auf einem Deckelpokal gefasst und zeigt zwei
männliche Figuren auf einer Grundlinie. Die nach links gewendete Figur ist bis auf einen
weit aufgebauschten Mantel am Rücken unbekleidet, sie hat das linke Bein weit vor, das
rechte weit zurückgesetzt. Der muskulöse Oberkörper ist nach hinten geneigt, der lange
Hals ist dünn, Gesicht und Haare sind nur schematisch wiedergegeben. Mit beiden Armen
umschließt sie den Oberkörper einer unbekleideten männlichen Figur, deren rechtes Bein
weit nach hinten angewinkelt ist. Ihr Oberkörper ist stark nach hinten geneigt, den Kopf hat
sie in den Nacken geworfen. Der rechte Arm hängt herab. Dargestellt ist der antike Mythos
des Zweikampfes von Herakles mit dem Riesen Antaeus. Die Gestaltung der Köpfe und der
Körper weist das vorliegende Stück in den Umkreis der sog. „Lapislazuliwerkstatt“.
[Marc Kähler]

Grunddaten

Material/Technik: Karneol
Maße: (mit Fassung): H. 2,17 cm, B. 1,82 cm, T. 0,38

cm
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Schlagworte
• Figürliche Darstellung
• Gemme
• Schmuck
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